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Grabstätte:
     

Grablage:
     
Wildblumengarten

Für Grabstätten mit 0,5 m² Größe

Regelungen zur Vergabe des Nutzungsrechtes
1. Bei der Grabanlage Wildblumengarten handelt es sich im Gegensatz zu anderen Wahlgrabstätten um ein Grabfeld mit besonderer Gestaltung, das einer einheitlichen Pflege durch die Hamburger Friedhöfe -AöR- im Sinne eines homogenen Gesamterscheinungs-bildes bedarf.

Um dies zu gewährleisten, wird die extensive Bepflanzung und Pflege des Grabareals durch die Hamburger Friedhöfe -AöR- bzw. von einer Fachfirma im Auftrag der Hamburger Friedhöfe –AöR- ausgeführt. Eine zusätzliche Bepflanzung, Dauerkränze, Kunststoffblumen, Grabeinfassungen und andere Gegenstände, sind nicht möglich. Für die Verstorbenen kann ein Sandsteinblock aus Obernkirchener Sandstein (alternativ heller beiger oder beigegrauer Sandstein, kein hellgrauer oder roter Sandstein) mit dem Namen und den Lebensdaten an einem zentralen Platz in der Nähe der Grabstätte abgelegt werden. Im Bereich dieser ausgewiesenen zentralen Fläche können, im Rahmen der persönlichen Trauer, zwei Steckvasen aufgestellt werden. Alternativ für eine der beiden Steckvasen kann ein Grablicht –nur mit echter Flamme- aufgestellt werden. Weiteres hierzu ist der beigefügten Bepflanzungs- und Grabmalrichtlinien zu entnehmen. 

2. Auf der Wahlgrabstätte ist die Anzahl der Urnen pro Grabstelle auf maximal zwei Urnen begrenzt. 

Die Beisetzungsfläche befindet sich dabei außerhalb der bepflanzten Fläche im Rasen. 
Die Bepflanzung der Beete erfolgt nach einem Gesamtkonzept mit naturnahen Stauden, Gräsern und Blumenzwiebeln unter harmonischer Einbindung des gesamten Umfeldes. Änderungen in der Pflanzenauswahl behält sich der Friedhof vor. Eine Winterabdeckung mit Tannen- bzw. Fichtenreisig oder dergleichen findet in den Beeten nicht statt. Das zum Teil nicht mehr grüne Blatt- und Blütenbukett bildet hier eine natürliche Winterabdeckung. 

3. Der Nachfolger im Nutzungsrecht übernimmt sämtliche Rechte und Pflichten des Nutzungsberechtigten. Entsprechendes gilt für die Verlängerung des Nutzungsrechtes.

4. Mit Stellung des Antrages auf Überlassung des Nutzungsrechtes an einer Wahlgrabstätte in der Grabanlage „Wildblumengarten“ auf dem Friedhof Ohlsdorf werden die oben genannte Regelungen Ziffern 1. bis 3. verbindlich anerkannt. 

Eine Ausfertigung dieser Regelungen habe ich heute erhalten.
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Als Nachfolger im Nutzungsrecht bin ich über die vorstehenden Regelungen Ziffern 1. bis 3.  informiert und erkenne sie auch für mich als verbindlich an.
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